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RÖMER-PARK 
Aldenhoven

Herzlich willkommen
Partnerschafts-Konzept

RÖMER-PARK 
Aldenhoven

Projektentwicklungsgesellschaft
in der Zeitreise

Kernaussage

� Einführung
� Der inhaltliche Kern dieser Geschäftsidee 

beruht darauf, das Erleben von Freizeit an weit 
entfernten Urlaubs-, bzw. Reisezielen mittels 
entsprechend ausgestaltetem Ambiente und 
Facilities dieser Multithemenanlage
RÖMER PARK, in Nähe des ausgewählten 
Standortes zu bringen. 

Ein Urlaubsdorf unter einem DachEin Urlaubsdorf unter einem Dach
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Leitfaden
� Die Grundidee

Ein Gesamtkonzept aufgeteilt
in versch. Profit-Center.

Somit schaffen wir
den geschäftlichen Ausgleich

untereinander.

In keinem Fall entstehen
Verpachtungssysteme, 

wo jeder für sich und auf eigene 
Kasse, in eigenem Interesse

experimentiert.

Ideen-Planung
� �'�L�H���,�G�H�H�Q�� �3�O�D�Q�X�Q�J�I�í�U���G�H�Q��
�5�Ç�0�(�5���3�$�5�.���L�Q���$�O�G�H�Q�K�R�Y�H�Q��

�L�V�W���Q�D�F�K���������-�D�K�U�H�Q���D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q��
�'�D�V�������������������P�����J�U�R�Ð�H���*�U�X�Q�G�V�W�í�F�N�����L�Q��

�G�H�U���1�Õ�K�H���Y�R�Q���-�í�O�L�F�K���X�Q�G���$�D�F�K�H�Q��
�J�H�O�H�J�H�Q�����E�L�H�W�H�W���Y�L�H�O���3�O�D�W�]���X�Q�G���5�D�X�P����
�G�L�H���P�D�Q�Q�L�J�I�D�O�W�L�J�H�Q���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�Q��

�)�D�F�L�O�L�W�\�E�H�U�H�L�F�K�H �G�H�V��
�5�Ç�0�(�5���3�$�5�.���]�X���S�O�D�W�]�L�H�U�H�Q��

Regionale Anbindung
� 16 Mio. in 2 Std. Anfahrt

Grundstück
� Privatgrundstücke / 6 Eigentümer

Planerisches Grundkonzept
� Der Ideenplan

Einzugsgebiet � Die Region

Nahgebiet 30km / erweitert auf 60km 
Hotel: … in 2 Std. Anfahrt 16.0 Mio. Einwohner
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Überblick des Marktes
� In der Region ist noch keine in etwa vergleichbare Anlage zu 

finden. Als Mitbewerber sind vielleicht folgende An lagen zu 
benennen, wobei diese meistens keine multifunktionalen 
Angebote haben. 

� Roetgen-Tennis & Sauna        Sport für Etablierte 4 5km
� Bergheim           nur Sauna mit 300 Gästen/Tag 50km  
� Aqualand Köln   Spaßbad- teuer, groß, unsauber  60km 
� Tivolisauna        nur Erwachsenen-Sauna  23km
� Kreuzau             bis jetzt nur für Kinder geeign et  30km 
� Valkenburg        Gesundheitstherme (Kinder b. 6 Ja hr kein Zutr. 
� Würselen            lautes Wellblechschwimmbad Mont e Mare
� Aachen Thermen-Anlage und das mitten in der Stadt

� ALLE  OHNE  SPORT-,...TAGUNGS-,... &  SEMINARHOTEL

Chancen
� Deutschlandurlaub und dessen Motivationssegmente, wie die oft 

genannten, aber spez. Bauernhof-Urlaub, Wellness und  Abenteuer, 
denen im übrigen ein hohes Wachstumspotential vorausgesagt wird, 
sind hervorragende Urlaubsformen für den Deutschlan dtourismus (Die 
Zeit (Hrsg.) 2000). Sie bieten vor allem eine große  Chance für die 
touristische Entwicklung der ländlichen Räume . Denn hierzulande, wie 
in allen Gebieten Europas, in denen bäuerliche Betr iebe in der 
Landwirtschaft vorherrschen, entwickeln sich im Zus ammenhang mit
der Herausbildung industriem äßiger Agrarstrukturen und dem dadurch 
bedingten Einkommensrückgang der Landwirte touristische Strukturen 
als zusätzlicher Erwerbszweig.

� Durch den Strukturwandel und den kontinuierlichen R ückzug des 
sekundären Sektors resultieren erhebliche Probleme,  die sich in 
fehlender wirtschaftlicher Stabilität, in einer rel ativ hohen 
Arbeitslosenrate sowie damit verbundener Abwanderun g und Landflucht 
äußern. Die Suche nach Alternativen bringt dem Tourismus auch in den 
ländlichen Räumen Deutschlands einen erheblichen Bedeutungsgewinn
ein (Noack 2000, S. 20, Schloemer 1999, S. 2). Vor a llem kleineren und 
mittleren bäuerlichen Betrieben eröffnet er durch d ie Nachfrage 
insbesondere von Familien mit Kindern zusätzliche 
Einkommensm öglichkeiten.

Geschäftskonzept allgem.
� Kurzdarstellung dieses herausragenden Euregio - Projektes : 

� Gesamterlebnisangebot der Multi-Themen-Freizeitanlage
RÖMER-PARK in Aldenhoven 

� Ein sehr zukunftsorientierte Projekt : auf einem Areal von ca. 760.000 qm wird 
ein Multi-Themen-Freizeitpark entstehen, der in sei ner Vielfalt und seiner 
besonderen Gestaltung so außergewöhnlich sein wird,  dass seine vielen 
Besucher gerne bereit  sein werden, ggf. auch eine weite Anreise in Kauf zu 
nehmen. Die einmaligen Erlebnisse des RÖMER-PARK ´S werden mit 
Sicherheit zahlreiche Besucher begeistern, Kommunikation fördern , und in 
einer anderen Welt tauchen, da die Infrastruktur de r Anlage entsprechend 
geplant  sein wird.

� Zentrale kommunikative Mittelpunkte schaffen, 
ist der architektonische Leitfaden & Schwerpunkt.

Geschäftskonzept allgem.

� RÖMER – PARK wird seinen Gästen u. a. folgendes bieten :

� z.B. das Atrium- Themen- Hotel, das in Europa das einz ige seiner Art sein wird. 
Dessen besonderes Ambiente wird beeindrucken und für jeden Gast zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden. Die ca. 125 Zimmer werden griechisch, 
römisch, französisch, spanisch und maurisch gestalt et und sind eingebunden in 
ein besonderes Konzept z.B. in einer einmaligen The men-Gastronomie mit 
Marktplatzcharakter.

� Treffpunkte schaffen ist das Grundkonzept der Gesamtanlage.      

Geschäftskonzept allgem.

� Sternförmig vom Hotel ausgehend werden Gassen mit Fa ssaden und Lokalen 
wie in Griechenland, Italien, Frankreich, Spanien un d Arabien entstehen. 

� Besonders gestaltete Marktplätze mit historischem Charakter sind immer 
wieder Treff- & Schwerpunkte. Orte, an denen sich die  Gäste sehr wohlfühlen 
und ihre Freizeit auf angenehmste Weise miteinander verbringen.

� Eine Erholung & Freizeitanlage wie RÖMER-PARK wird zum 
Kurzurlaub von mind. 1-4 Tagen geradezu herausfordern. 

� Klug durchdacht sind auch die Angebote zu den Theme n Shopping, 
Gesundheit, Fitness und abwechslungsreich gestalteter Freizeit . 
Sie sind auf die Erwartungen der Gäste aus Nah und Fe rn orientiert. 

Geschäftskonzept allgem.

� Im Einklang mit der Natur sind die 
sorgfältig ausgewählten Baumaterialien überwiegend aus Holz & Glas .

� Ländliche aber mediterrane Bauweise , harmonische Einbindung in die Natur, 
ist der Region angepasst .

� Diese exzellenten Angebote werden 300.000 bis 400.000 Gäste , die nach 
belegbaren Schätzungen den RÖMER-PARK pro Jahr besuchen werden, 
so nachhaltig beeindrucken , dass sie ihren gesamten Bekannten- und 
Freundeskreis darüber ausführlich informieren.

� �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�������6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�������6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�������6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�������6�W�D�P�P�J�6�W�D�P�P�J�6�W�D�P�P�J�6�W�D�P�P�J�Õ�Õ�Õ�Õ�V�W�H���]�X���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�V�W�H���]�X���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�V�W�H���]�X���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�V�W�H���]�X���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�¥�¥�¥�¥ �3�U�L�R�U�L�W�3�U�L�R�U�L�W�3�U�L�R�U�L�W�3�U�L�R�U�L�W�Õ�Õ�Õ�Õ�W�������W�������W�������W�������0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���L�Q���&�O�X�E�0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���L�Q���&�O�X�E�0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���L�Q���&�O�X�E�0�L�W�J�O�L�H�G�H�U���L�Q���&�O�X�E�¥�¥�¥�¥�V���I�V���I�V���I�V���I�ç�ç�ç�ç�U�G�H�U�Q�U�G�H�U�Q�U�G�H�U�Q�U�G�H�U�Q

� Selbstläufereffekt !
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Geschäftskonzept allgem.Fazit
� In kurzer Zeit wird die Anlage auch durch die Medien in der Region des 

Dreiländerecks und darüber hinaus so bekannt sein, dass durch zufriedene 
Stammgäste, die wirtschaftliche Grundlage nachhaltig  immer aufrecht erhalten 
bleibt. Durch die unvergessliche Erlebnisvielfalt vo n RÖMER-PARK werden 
sicherlich viele Gäste zu Stammkunden (RÖMER-PARK CLUB etc.) und 
Werbeträger dieses hoch innovativen Projektes 
mit ganz neuen Arbeitsplatz-Sicherungssysteme .

� Stichwort:

� "RÖMER-PARK-Akademie"

� 350- 500 Arbeitsplätze sind ein sehr positiver Faktor für die Region und 
besonders bodenständig, da Freizeit nicht in anderen Ländern abwandern 
kann, wie manche Industriebetriebe mit hohen Bezusc hussungen, sobald 
diese abgeschrieben sind.

� Nie waren Zukunftsgedanken und die Qualität des Inn ovationsmanagements 
wichtiger als heute. 

� Getrennt geführte Profitcenter von RÖMER-PARK sind z.B. wie folgend 
konzipiert, aber nicht wie in der sehr umfangreiche n Gesamt-Konzeptarbeit
detailliert, oder alle aufgeführt :

Geschäftskonzept-Hotel

� ATRIUM- THEMEN-HOTEL: dessen 125 Zimmer sind mit großer Sorgfalt 
griechisch, römisch, französisch, spanisch u. mauri sch gestaltet. 

� Jeder Bereich für sich , wird die besondere Atmosphäre des jeweiligen Landes
ausstrahlen und in besondere Erlebnis - Konzepte eing ebunden.

� Die Tagungsräume sind mit modernster Technik ausgestattet und werden 
jeder Altersgruppe gerecht. 

****

Geschäftskonzept-Dorf
� Bungalow-Dorfanlage: wird auf jeden Gast auf  besonderer  Weise wirken. 

� Dieses Dorf mit 125 Bungalow´s ist ein besonderer Sc hwerpunkt und im Sinne 
des Initiators, eine neue konzeptionelle Idee einer Freizeitanlage der heutigen 
Zeit.

� Center- Parks sind zwar seit Jahrzehnte immer ausgebucht, (in 2006 86,7%)
aber immer nach dem gleichen Konzept. Näheres hierz u wurde bewusst noch 
nicht veröffentlicht.

� Bungalow - Häuser nicht im Wald verstecken ,... nachbarschaftliche 
Beziehungen fördern und somit Stammgäste für folgende Jahre gewinnen

� Alleinstellungsmerkmal.

***

Geschäftskonzept-Gesundheit

� GESUNDHEITSZENTRUM: Pflegezentrum mit erholsamer Massage, 
Schönheitspflege, Fußpflege, Ernährungsberatung, Fan go, Friseur, Barbier, 
Bestrahlungen, Sonnenstudio etc. , Krankengymnastik,  verschiedene 
Therapien, sphärische Erlebniswelten, halt ALLES für die "Schönheit" der 
Seele. 

Geschäftskonzept-Familie

� FAMILIEN- THERMEN- ZENTRUM : besonders gestaltete Inseln der Ruhe u. 
Erholung mit gemütlicher Atmosphäre , z.B. in tropischem Stil mit 
Erlebnisbecken, Strand, Bars und kleine Bistros, Bab y-Becken und 
Kinderbereiche, Liege- und Spielbereiche, familienfre undlich gestaltete 
Duschen, Toiletten und schicke Umkleidekabinen , Wasserfälle, Brunnen, 
Whirlpools für Groß und Klein, Spielplätze, Kindergar ten, Kinderbar, kleines 
Videokino, Wasser-Attraktionen, Lichteffekte u.v.m. 

Geschäftskonzept-Wellness

� SAUNA-CENTER: eine Wohlfühl-Erlebniswelt mit 9 verschiedenen Sau natypen, 
einer Wasserlandschaft mit Kalt- und Warmbecken, Whi rlpools, 
Regenerationspools, finnische Saunen, Blockhaussaune n, Bio- und Kräuter-
Saunen, Thepidarium und Dampfbäder, sowie Aufenthalts -, Ruhe- und 
Leseräume und Saunabistros. Abgerundet wird das Ange bot durch 
Trockenräume, Erlebnisduschen, TV- und Musikstudio in teraktiv, einem 
Kaminzimmer und einem großen Außengarten im Stil ein es Tropenparks, 
Poolbar- Malibu, Wasserfall und Brunnen mit Gartenlat ernen und gemütlichen 
Parkbänken, die zum Verweilen einladen . 
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Geschäftskonzept-Fitness

� FITNESS-THEMEN-PARK: ein Fitnesspark mit den modernsten Geräten, 
Kreislauftests, Gymnastik- und Übungsräumen, sowie B allet- und Tanzstudio 
für verschiedene Altersgruppen, Sportbar, Video- und M usikanlagen. Leichtes, 
sachte und nicht für Spritzensportler . 

� Stichwort: "Erholsame Fitness ".

Geschäftskonzept-Gastrodorf

� GASTRONOMIE-PARK : die im Gesamt-Konzept ausführlich dargestellte 
Gastronomie der verschiedenen Länderarchitekturen wird ein besonderer 
innenarchitektonischer Schwerpunkt sein.

� 1 Restaurant mit 300 Sitzplätze ist eine Gefahr,...
aber 30 Restaurant´s, – Bistro´s, - Pub´s,- Cafe´s - und Bar´ s sind tauschbar   
Alles wird Viele Menschen einladen auch an Strandrestaurants, Wein- und
Sektbars, oder englische Pub´s  und  verschiedenen Bi ergärten ist gedacht.

Geschäftskonzept-Shopping

� SHOPPING: Südländisch gestaltete Einkaufsstrassen mit Sportshops und 
exklusiven Boutiquen, nationale und internationale Zeitschriften und Bücher 
über die griechische, italienische, französische, spanische und maurische
Lebensart , Veranstaltungs- und Reisebüro, Telefonservice, Werbe- und 
Krankenkassenbüro, Telebanking, ec- Geldautomaten , Informationsstände, 
Bank, Post, Hospital, TV-Ecken, Stehcafes, Milchbars u nd Snacks, sowie Taxi-
und Shuttle-Zentrale.  

� Alles im Dorfplatzcharakter mit Pflastersteine , Dorfbrunnen , Hausfassaden 
und natürlich überdacht.

Geschäftskonzept-Park & See

� Wald- & Seenpark: Das vorhandene See- & Waldgrundstück wird auf einem 
sehr hohen Niveau ein verträumter, verwunschener und romantischer 
Schwerpunkt von RÖMER-PARK. 

� Auch hier kann, wie bei alles vorher Beschriebene, 
jeder Besucher diesen Bereich einzeln nutzen. 

� Wanderwege, Parkbänke, Seepromenade, Glühweinstation,  Mühlen-Cafe, oder 
See-Taverne sind verträumte Ruheinseln

� für auch sonntägliche Ausflugsgäste oder Aldenhovener .

Geschäftskonzept-Colosseum
� "Colosseum": ausgerüstet und  gestaltet für jede Art von Veransta ltungen wie 

z.B. Konzerte, Musicals, Theater, Messen & Kongress e bis zu 3000 Gästen, 
oder auch die eine permanent durchgehende Kinowelt,  sowie Sportstätten mit 
Flair bilden mit dem Amphitheater in seiner Kompakt heit und Vielfalt den 
echten Anreiz. 
Der zentral gelegene Pool... wird zur Bühne auf eine r Glasplatte ....

� Eine weitere Attraktion, RÖMER–PARK Aldenhoven 
gesondert & eigenständig zu besuchen.

Geschäftskonzept - Synergien

� Auf folgende Einrichtungen werden wir auch noch zur gegebenen Zeit eingehen. 
Reiterhof / Außenanlagen / Indoor- Golf / Tennis / S port- & 
Veranstaltungshallen /  Parkplätze / Kinopark / / Ki ndermusikland &  
Disco �¥�¥�¥�¥s

� Sie werden sicher in der Entstehungszeit weitere Eindr ücke zu dem 
Gesamterlebnisangebot des einmaligen RÖMER PARK ´s sammeln können. 
Ich bitte Sie mir nachzusehen nicht alles hier zu be nennen, da wir noch viele 
Überraschungen bieten werden, um auch die einmalige  
Alleinstellung in Europa dann nachzuweisen . 

� Ein hoch qualifiziertes Architektur-Büro aus Eschwei ler , mit über 25 Jahre 
weltweiter Erfahrung in Touristik, wird sein ganzes  Können aufzeichnen und 
zeigen.

� Dies ist der Eingangs-Tower zum Einchecken für den Kurz- Urlaub
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Geschäftskonzept - Konsens

� ... A ldenhoven schafft neue, regionale Synergieeffekte.

� Es gibt auch für Zuliefernde ( z.B. Landwirte, Bäcke r, Metzger, uva.) 
einen wissenschaftlichen Nachweis ( unter dem Ordner Philosophie ) 
über nachhaltige Erfolge und einem positiven und lang zeitigen Synergieeffekt.

� Aldenhoven muss sich für die Zukunft überlegen richtig aufgestellt zu sein .

� In unserer Region ist viel geplant . Blausteinsee, Eschweiler, Jülich und Aachen 
sollten diese Idee als Synergiegrundlage sehen, wor aus sich noch viel entwickeln 
lässt, wenn man gemeinsam vorgeht .

Ziele
� Ziele der ersten  5 Betriebs-Jahre
Wichtig : 24 Stunden geöffnet !!!

– 1. Jahr 1.000 Besucher------ 360.000 / Jahr

– 2. Jahr 1.500 Besucher------ 540.000 / Jahr

– 3. Jahr 2.000 Besucher------ 720.000 / Jahr

– ...bis einschließlich 5. Jahr 3.000 Besucher

... ab dem 6.Jahr

– 1.0 Mio. Besucher /Jahr = 50.0 Mio.Umsatz

...relevante Informationen
Relevante Informationen dürfen nicht unbeachtet bleiben
� Viele Arbeitsplätzeentstehen nicht alleine nur bei den RÖMER-PARK – Gesellschaften
� Durch neue Personalstrukturen (Gutachten) werden es bis zu 80% Vollzeitkräfte.
� Die Bauzeit von ca 18-24 Monate ist hierbei nicht berücksichtigt

� Zulieferfirmen – Handwerk – Handel hierbei ebenfalls ausgenommen
� Zusätzliche Gebühren bei Wasser / Strom usw. sind Vorteile für regionale Infrastrukturen
� Steueraufkommen durch Unternehmen und Mitarbeiter sind gut für die Haushaltskassen

� Erhöhtes Lohnaufkommen erhöht die Kaufkraft innerhalb der Region
� Von Europa Park Rust hinter Karlsruhe  profitieren nachweißlich 8000 Arbeitsplätze

� Phantasialand vergrößert in 2007 um 30 ha
� In der Region Fleesensee (MVP) gibt es  0 % Arbeitsloseseit dem Fleesensee-Resort
� Das Fleesensee-Resort hat 80 % tige Auslastung  (BW für Hotelstandart liegt bei 60%)

� Center Park´s hat bei 16 Anlage einen Umsatz von 520 Mio. in 2006
� Center Park´s  haben  nachweislich in den letzten 24 Monaten eine 86,7 % Auslastung
� In der Region Aachen liegt ein BETTEN-UNTERBEDARF von 17,5 % in 2006 zu Grunde

� Der Deutschlandurlaub hat in 2005/2006 eine 12,3 % tige Steigerung erfahren
� Zusätzliche Besucher für die Region und nicht die regionale Bevölkerung aufteilen

� Imagesteigerungdurch Mehrwert und Aufwertung aller Strukturen z.B.  der Natur

Benötigte Ressourcen

Fondskonzept - Grundlage zur Finanzierung von RÖMER-PA RK Aldenhoven

Die Idee Römer-Park
über Fondsvertriebsgesellschaft zu finanzieren

Ein geschlossener Fonds unterscheidet sich deutlich von anderen Anlageformen.  
Der Anleger beteiligt sich an der Finanzierung eines konkreten Großprojekts 

und wird Miteigentümer.
Das kann eine Immobilie wie etwa eine Veranstaltung shalle, aber auch eine Windkraftanlage 

oder ein Frachtschiff sowie die Beteiligung an Filmprod uktionen und Unternehmen sein. 
Die Mindestanlagebeträge sind viel höher als bei of fenen Fonds 

und beginnen oft erst bei 10.000 Euro.
Der Anleger kann nur während einer begrenzten Zeit investieren. 

Ist die für das Projekt veranschlagte Summe erreicht, wird der Fonds geschlossen.

Finanzplan Baukosten Teil 1
Baukostenkalkulation "RÖMER-PARK" Aldenhoven

Stand: 10.04.2007 KHA

GEWERKE Planung in €
Aktueller Kurs incl. 19%MwSt.
Grunderwerb 4.500.000 Steuern/N/Ger.siehe Kostend.Gesell. 250.000 m²x 14,-€
Erdbewegung 3.750.000 75.000m³

erw. Rohbau/Fast-Fert. 36.500.000
Keller/Fundamente & Grün 5.000.000
  
Fassaden zusätzlich 350.000
Decken / Wände / Boden 605.000
Bodenbeläge / Fliesen / T 495.000
feste Einr./Duschen-Kab. 340.000
Malerarbeiten/Innen-Außen 327.000
Putzarbeiten/Stuck 505.000
Tischlerarbeiten/Schrein. 290.000
EDV/Kasse/Büro/Leitst. 750.000
Mobilar/Bar/Büro/Hotel ua. 2.500.000
Betriebsausst./techn.Wrkz 150.000
feste Einr.-Küchentechn. 750.000
Außendeko/Innendeko 650.000
Wassertechnik 1.700.000
Elektro-Techn. 1.765.000
Heizung 1.680.000
Lüftung 1.250.000
Sanitär 1.140.000
Technik allgem. 350.000
Sauna/WP/Solarien 980.000
Gartenanlagen 900.000
Außen/Parkplatz/Schrank. 750.000
Büroeinr./Verwalt. 250.000
Baunebenkosten 500.000
Unvorhergesehenes 1.500.000
Sonderbauteile 1.000.000
Gesamt 71.227.000

Nachträge 1.000.000

VERWALTUNGSKOSTEN
Vorab-Gutachten/Boden/W 50.000
Vorab-Gebühren/BG/Prüfg. 270.000
Anschlußkosten/Gas/W/St 50.000
Vermessung / 4 x 34.000
Ausgleichskosten/Rundung 15.000
 
Versicherungen/Genoss. 43.000

Sonstige Verwaltungskost. 50.000
Verwalt.-Nebenkosten 50.000

Gesamt 562.000

Bauzeitpersonalkosten
LOHN/allg. Nebenkosten
Honor./Gehälter/Betr.Fhr 300.000
Löhne / Aushilf.-Bauzeit 350.000
Werzeuge/Maschienen/So 100.000

Gesamt 750.000

Finanzplan Baukosten Teil 2
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KOSTEN d. GESELLSCH.
Gründungskosten d.Gesell. 500.000 bei 5 Gesellsch/AG`s/GmbH´s
Vorlaufkosten der Gesell. 450.000
Planungskosten d.Gesell. 982.000
Änderungsplanungen 300.000
Statik/Prüfstatik 344.000
Bauzeitzinsen 750.000
Zinsen Kontokorr. 750.000
Lohn/Geh./Honorare-Anlauf 150.000
Bewirt./allgem.Büro/Betr. 212.000
allgem.Steuern/Steuerverl. 250.000
Projektsteuerung/Baultr.BH 260.000
Rechtsanwalt/Steuerber. 280.000
Sonstige Verluste/Skontos 300.000
Gesellschafter-Nebenkost. 228.000
Grunderwerbsteuer/Notar/G 225.000
Gesamt 5.981.000

VORLAUFKOSTEN
Geschäftsfhr./Lt.Angestell. 750.000
Pre-Opening-Werbung 550.000
Löhne/Gehälter-Marketing 160.000
Anlaufkosten/Energie/Testl 150.000
Eröffnungsfeier 300.000
Gesamt 1.910.000

RESERVEN
Anlaufreserve 1.000.000
Kalkulationsreserven 500.000
Gesamt 1.500.000

 

Finanzplan Baukosten Teil 3

ZUSAMMENSTELLUNG
Gewerke 71.227.000
Verwaltung 562.000
Bauzeit-Lohn/allgem.Neb. 750.000
Kosten der Gesellschaft 5.981.000
Vorlaufkosten 1.910.000
Reserven 1.500.000
Nachträge 1.000.000
Sonstiges/Nachkalk./SK 800.000
Konzeptentwicklung/Fin. 2.000.000

GESAMT 85.730.000 72.042.017 ohne Gebühren 73.730.000   
Brutto incl.Steuer Netto bei 19% MwSt mit Gebühren

********************

Finanzplan Baukosten Teil 4
Zusammenstellung

Finanzplan – Vorlaufkosten
Projektentwicklung

Budget - Anschubkosten für 2007 Ziel: Baurecht / Baugenehmigung..... Angenommene La ufzeit 12 Mon. 10.04.2007

RÖMER-PARK Projekt-,& Entwicklungsgesellschaft mbH & Co.KG KHA

April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezem ber Janusr 08 Februar Maerz Gesamt
Büro Kaution 6.000 6.000
Büro Miete incl. Neb.K. 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 24.000
Büro Ausstattung 17.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 25.000
Büro-Techn. 5.000 400 400 200 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 11.000
Büro -Verbr.Mater. 1.000 500 500 600 600 600 600 800 800 900 900 900 8.700
T-Kommunikation 2.400 500 600 600 700 700 700 500 800 900 900 900 10.200
EDV & Software 10.000 500 500 500 500 500 500 800 900 1.000 1.000 1.000 17.700
Kopierer 2.000 300 300 300 300 300 300 300 300 300 300 300 5.300
Fax 600 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1.700
Zwischensumme: 46.000 5.300 5.400 5.300 4.200 4.200 4.200 6 .500 6.900 7.200 7.200 7.200 109.600

Gesch. Fhr. 22.800 24.800 24.800 24.800 28.000 29.000 30.7 00 32.900 33.500 35.500 38.000 44.500 369.300
dies beinhaltet z.B. :
Honor.Gesch.Ltg. 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 96.000
Assist.d. Gesch.Ltg 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500 6.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 74.000
Handlungspausch./Contr. 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.000 3.000 3.000 4.000 4.500 5.000 37.500
Beratungspausch./allgem. 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.000 3.000 3.000 4.000 4.500 5.000 37.500
KFZ / Spesen / ZBV-G.Fhr. 2.000 2.000 2.000 2.000 2.500 2.500 2.500 3.000 3.000 3.000 3.000 5.000 32.500
Architekt-Festhonorar 2.000 2.000 2.000 2.500 2.500 2.500 3.000 3.000 3.000 4.000 4.500 31.000
Planung / Antr./Geb./Ber. 1.500 2.500 2.700 2.900 3.500 3.500 4.000 5.000 25.600
Sonst.unvorh.allg./Vers.BGA 2.300 2.300 2.300 2.300 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 5.000 35.200

Initialierungskosten-GmbH 25.000 ...mögliches Baurecht und Einreichung  Bauanträge 25.000
Konzeptübernahme/Netto 100.000 100.000
Planung - Externe.z.B.Lüft. 1.000 2.000 2.000 2.000 4.000 11.000
Statik 15.000 15.000
Notargebühren/Vorvertr. 30.000 10.000 40.000
Gutachten/Boden 10.000 10.000
Baurecht/Bauanträge-GWS 25.000 25.000 25.000 25.000 50.000 150.000
Baugenehmigung 175.000 175.000
Steuerberatung/Lohnbuch 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 500 5.500
Presse- & Medienplanung 500 1.000 2.000 3.000 3.000 3.000 4.000 4.000 4.000 5.000 5.000 5.000 39.500
Zwischensumme: 125.500 31.500 2.500 28.500 28.500 28.500 4.500 5.500 31.500 7.500 7.500 269.500 571.000

Gesamtüberweisungen 194.300 61.600 32.700 58.600 60.700 61.700 39.400 44.900 71.900 50.200 52.700 321.200 1.049.900

Finanzplan Projektentwicklung 
Wertigkeiten & Geldmittelfluß

Gesamtüberweisungen 194.300 61.600 32.700 58.600 60.700 61.700 39.400 44.900 71.900 50.200 52.700 321.200 1.049.900
Pauschale auf Römer P 171.500 36.800 7.900 33.800 32.700 32.700 8.700 12.000 38.400 14.700 14.700 276.700 680.600
Pauschale auf KHA. 22.800 24.800 24.800 24.800 28.000 29.000 30.700 32.900 33.500 35.500 38.000 44.500 369.300
Kontrollsumme 1 194.300 61.600 32.700 58.600 60.700 61.70 0 39.400 44.900 71.900 50.200 52.700 321.200 1.049.900

Verlorene Kosten 55.700 60.200 31.300 33.400 34.200 34.200 36.700 40.000 41.400 44.700 46.700 54.200 512.700
Invest. / Vermög.Werte 138.600 1.400 1.400 25.200 26.500 27.500 2.700 4.900 30.500 5.500 6.000 267.000 537.200
Kontrollsumme 1 194.300 61.600 32.700 58.600 60.700 61.70 0 39.400 44.900 71.900 50.200 52.700 321.200 1.049.900

Kummuliertes Risiko 194.300 255.900 288.600 347.200 407.900 469.600 509.000 553.900 625.800 676.000 728.700 1.049.900
Kummulierter Gegenwert 138.600 140.000 141.400 166.600 193.100 220.600 223.300 228.200 258.700 264.200 270.200 537.200
verlorenes Ris iko/kummuliert 55.700 115.900 147.200 180.600 214.800 249.000 285.700 325.700 367.100 411.800 458.500 512.700

Kontoeröffnung.                          BLZ:                           KONTO Name:    RÖMER PARK Plan ungs- & Entwicklung GmbH & Co.KG KONTO Nr.:
Kontoeröffnung:                          BLZ:                           KONTO Name:    RÖMER PARK Verw altungs GmbH KONTO Nr.:
Pausch.Überweis. RP 175.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 35.000 35.000 35.000 120.600 680.600
Pausch.Überweis. KHA 25.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 35.000 35.000 35.000 29.300 369.300
Gesamtvorschlage Überw. 200.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 149.900 1.049.900

Finanzplan – Betriebskosten
Energie- & Betriebskosten per Anno:

1. Energiekosten monatlich: jährlich: kalk. Verzinsung des eingesetzt. Kapitals:

Kostenbudget Strom 15.300,00 €   183.600,00 €    10%-ige Verzinsung des Investitionskapitals 6.000.00 0,00 €

Kostenbudget Wasser 7.250,00 €     87.000,00 €      Rohertrag 2 (netto mit Verzinsung ohne Steuern ) 4.222.137,90 €   

Kostenbudget Abw asser 16.000,00 €   192.000,00 €    

Kostenbudget Gas 11.000,00 €   132.000,00 €    

Kostenbudget Gebäude 8.600,00 €     103.200,00 €    

2. Betriebskosten

Kostenbudget Marketing 15.000,00 €   180.000,00 €    

Kostenbudget allg. Betriebskosten 45.000,00 €   540.000,00 €    

Kostenbudget Wareneinstand 150.455,59 € 1.805.467,10 € 

Kostenbudget Kommunikationskst. 2.000,00 €     24.000,00 €      

Kostenbudget sonst. Materialkst. 3.200,00 €     38.400,00 €      

Summe Betriebs-&Energiekosten: 273.805,59 € 3.285.667,10 € 

Personalkosten per Anno: monatlich: jährlich: Abgaben in Abgaben für Bruttoaufwand

1. Administration Personalgesellschaft 12.300,00 €   147.600,00 €    %: Personal p.A.: Personalkosten

2. Personalstamm 96 Planstellen 141.360,00 € 1.696.320,00 € 35 593.712,00 €        2.290.032,00 €   

Finanzplan - Regelumsatz

Regelumsatz /Planjahr ab voller Betriebsphase 2005 Betriebskosten Planjahr 2005

Zuordnung Zuordnung Stück- pro Jahr kalk. Aufw and Aufw and Plankosten

nach nach bzw .  Anzahl Regelum satz Abzug Mw St. an Pers.- de s

Absatzleistungen Bereich Einzelwert Aufwand Planjahr 16% Sachkst. kosten Gesam taufw.

1. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Freizeitanlage 20,03 €             309.550 6.200.286,50 €     992.045,84 €      3.285.667,10 €   2.290.032,00 €   5.575.699,10 €   

2. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Kinderw elt 15,50 €             91.250 1.414.375,00 €     226.300,00 €      kalk. Verzinsung des eingesetzt. Kapitals
3. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Bungalow park 82,50 €             30.112 2.484.240,00 €     397.478,40 €      Bezeichnung 2003

4. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Hotel 97,15 €             25.550 2.482.182,50 €     397.149,20 €      Investition Sachanlagen 50.098.826,00 € 

5. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Gastro 12,79 €             328.500 4.201.515,00 €     672.242,40 €      Investition Beratungen 1.910.000,00 €   

6. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Disko 8,95 €               73.000 653.350,00 €        104.536,00 €      Investition Vorräte 1.805.467,10 €   

7. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Parkplatz 2,00 €               182.500 365.000,00 €        58.400,00 €        Investition betr. Anl-kst. 3.212.261,00 €   

8. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag MF-Halle 8,00 €               27.750 222.000,00 €        35.520,00 €        Investition Genehm-planung 1.877.445,90 €   

9. Pachterträge pauschal per Anno Vermietungen 7,00 €               112.000 784.000,00 €        125.440,00 €      L.-unterhalt für Unternehmer 96.000,00 €        

Zw ischensummen: 18.806.949,00 €   3.009.112,00 €   Investition Bk.-deck/Res. 1.000.000,00 €   

Rohertrag 1 nach Abzug MwSt.: 15.797.837,00 €   Summ e eingesetztes Kapital: 60.000.000,00 €
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Finanzplan Gewinnprognosen
Umsatz- & Gewinnentw icklung 2009 - 2011

Bereich/ Bezug Betrag 2005: 2010 2011

1 Umsatzerlöse:

Regelumsatz /Planjahr ab voller Betriebsphase 2005 

Zuordnung Zuordnung Stück- pro Jahr kalk.
nach nach bzw.  Anzahl Regelumsatz Abzug MwSt.

Absatzle istungen Bere ich Einzelwert Aufwand Planjahr 16%

1. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Freizeitanlage 20,03 €                   309.550 6.200.286,50 €       992.045,84 €          
2. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Kinderw elt 15,50 €                   91.250 1.414.375,00 €       226.300,00 €          
3. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Bungalow park 82,50 €                   30.112 2.484.240,00 €       397.478,40 €          
4. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Hotel 97,15 €                   25.550 2.482.182,50 €       397.149,20 €          
5. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Gastro 12,79 €                   328.500 4.201.515,00 €       672.242,40 €          
6. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Disko 8,95 €                     73.000 653.350,00 €          104.536,00 €          
7. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag Parkplatz 2,00 €                     182.500 365.000,00 €          58.400,00 €            
8. Ertragsw ert/ Besucher/ Tag MF-Halle 8,00 €                     27.750 222.000,00 €          35.520,00 €            
9. Pachterträge pauschal per Anno Vermietungen 7,00 €                     112.000 784.000,00 €          125.440,00 €          

Zw ischensummen: 18.806.949,00 €     3.009.112,00 €       
Rohertrag 1 nach Abzug Mw St.: 15.797.837,00 €     

Regelumsatz 05 2009 2010 2011
Summe Umsatzerlöse: 15.797.837,00 €     22.116.971,80 €     23.696.755,50 €     25.276.539,20 €     

2 Aufwendungen für:

Summe Betriebs-&Energiekosten: 3.285.667,10 €       7.805.978,75 €       8.363.548,66 €       8.921.118,57 €       
Personalkosten per Anno: 2.290.032,00 €       -  €                       

10%-ige Verzinsung des Investitionskapitals 6.000.000,00 €       6.000.000,00 €       6.000.000,00 €       6.000.000,00 €       
Summe Aufw and: 11.575.699,10 €     13.805.978,75 €     14.363.548,66 €     14.921.118,57 €     
Betriebsergebnis: 4.222.137,90 DM    8.310.993,05 DM    9.333.206,84 DM    10.355.420,63 DM  

Beteiligungserträge- & Aufw endungen
Zinserträge aus Beteiligungserträge
Aufw endungen (Zinsen Fremdkapital kumuliert)

Zw ischensumme: -  €                       -  €                       -  €                       -  €                       
Ergebnis  d. gew . Geschäfts tätigkeit : 4.222.137,90 €       8.310.993,05 €       9.333.206,84 €       10.355.420,63 €     

Erträge aus Verlustzuw eisungen -  €                       -  €                       -  €                       -  €                       
Jahresüberschuß vor Steuer: 4.222.137,90 €       8.310.993,05 €       9.333.206,84 €       10.355.420,63 €     

Gew erbesteuern  (4%) 168.885,52 €          332.439,72 €          373.328,27 €          414.216,83 €          
auf die Mitunter. zu vert. Gewinne: 4.053.252,38 €       7.978.553,33 €       8.959.878,57 €       9.941.203,81 €       

Gew innanteil Unternehmen 10% 405.325,24 €          797.855,33 €          895.987,86 €          994.120,38 €          
Gew innanteil stille Gesellschafter 90% 3.647.927,14 €       7.180.698,00 €       8.063.890,71 €       8.947.083,43 €       

Finanzplan Zusammenstellung

Ergebnis II 
(Gewinn)
Rentabilität I

Eigenkapital 29.707.000 29.707.000 29.707.000

Ergebnis I 7.016.629 14.771.276 18.222.630 

Rentabilität vor 
Abschr.

23,6% 49,7% 61,3%

Rentabilität II

Eigenkapital 29.707.000 29.707.000 29.707.000

Ergebnis II 2.730.129 3.253.703 6.705.057

2.730.129 3.253.703 6.705.057

Rentabilität n. Abschr. 9,2% 11,0% 22,6%

Ergebnis I (Cash Flow) 7.016.629 14.771.276 18.222.630

Ziel Betriebsergebnis nach 1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr

Das 
Unternehmen
und sein  
Konzept

Planen,...
Bauen,... &
Betreiben

Personalkonzept
Herzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommen

(später Stiftung)(später Stiftung)(später Stiftung)(später Stiftung)

Personalkonzept

Arbeitnehmerüberlassung im Freizeitbereich heißt die Lösung ! 

Die Personalkonzeption von RÖMER-PARK liegt uns besonders am Herzen
und wurde von der finanzierenden Seite als besonders positiv betrachtet.

Nicht nur Top-Unternehmen wie Krause-Bohne, die GWS und die Doric ,
sondern ein "TOP Management" ist für unser Vorhaben bereits gewonnen 

und musste auch der Fondsvertriebsgesellschaft namentlich benannt werden.
.

Die Führungskräfte ( das Management z.B. Hoteldirektion ) bilden bei den 5-6 Einzel-Firmen den
Stamm und sind fest ind der Geschäftsführung leitend eingestellt.

Alle anderen, der bis zu 450 genauso wertvollen Mitarbeiter, sind in der 
RÖMER-PARK Akademie GmbH gut ausgebildet und fest eingestellt und beschäftigt. 
SIE werden angefordert und in Rechnung gestellt , dort wo Schwerpunkte entstehen. 

"W IR"W IR"W IR"W IR"können dadurch Spitzen abdecken und auf z.B. Event´s reagieren. 
Die MA also sind in jedem Bereich geschult und dem, seinem Arbeitsplatz versichert.

( natürlich nach Funktionsbeschreibungen und jeweils zum Berufsbild passend )
z.B. 

Wenn es im Hotel Schwankungen gibt, wird der Arbeitplatz erhalten, durch andere Einsatzorte des
jeweiligen Mitarbeiter z.B. im Bungalowpark oder Wellnesscentrum.

Personalkonzept

ARBEITSPLATZ erhaltende MAßNAHMEN ...

...sind doch wohl heute selten, aber erwünscht, not wendig aber 
neu und somit ideal im Gastronomie- Gewerbe. 

Stellen sie sich vor, die Gemeinde, der Kreis, 
oder Privat-Firmen haben wichtige Event´s , 

dann haben " W IR"W IR"W IR"W IR"für SIE das gut ausgebildete Personal.

Nur anfordern und dann ,................... 
...ja dann nur die Rechnung bezahlen incl. MwSt . DAS WAR´S 

Bei ca. 6 Unternehmen unter dem Dach von RÖMER-PARK  gibt es 
somit nur einmal eine Lohnbuchhaltung , nur einmal 

eine Personalabteilung , nur ein Personalmanagement .
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... tabellarische Chronologie
�%�����%�����%�����%�����$�X�V�J�D�Q�J�V�E�D�V�L�V�������2�U�L�J�L�Q�D�O�E�H�V�W�$�X�V�J�D�Q�J�V�E�D�V�L�V�������2�U�L�J�L�Q�D�O�E�H�V�W�$�X�V�J�D�Q�J�V�E�D�V�L�V�������2�U�L�J�L�Q�D�O�E�H�V�W�$�X�V�J�D�Q�J�V�E�D�V�L�V�������2�U�L�J�L�Q�D�O�E�H�V�Wä�W�L�J�X�Q�J�H�Q���V�L�H�K�H���$�Q�O�D�J�H�Q�������K�L�H�U���W�D�E�H�O�O�D�U�L�V�F�K���&�K�U�R�Q�R�O�R�J�L�H���W�L�J�X�Q�J�H�Q���V�L�H�K�H���$�Q�O�D�J�H�Q�������K�L�H�U���W�D�E�H�O�O�D�U�L�V�F�K���&�K�U�R�Q�R�O�R�J�L�H���W�L�J�X�Q�J�H�Q���V�L�H�K�H���$�Q�O�D�J�H�Q�������K�L�H�U���W�D�E�H�O�O�D�U�L�V�F�K���&�K�U�R�Q�R�O�R�J�L�H���W�L�J�X�Q�J�H�Q���V�L�H�K�H���$�Q�O�D�J�H�Q�������K�L�H�U���W�D�E�H�O�O�D�U�L�V�F�K���&�K�U�R�Q�R�O�R�J�L�H��

1. Konzeptentwicklung ist abgeschlossen 
2. Wirtschaftlichkeit ist bankgepr üft und genehmigt. 
3. schriftliche Zusage der Gesamtfinanzierung durch Fo nds von 85 Mio. ab Baurecht über 

die DORIC- Frankfurt. Auch die Vorlaufkosten- Start U p werden ausgel öst. 
4. Gründung der Gesellschaften R ÖMER-PARK Verwaltungs- GmbH und R ÖMER-PARK 

Projekt & Entwicklungs- GmbH & Co. KG seit 16.Mai 20 06 vollzogen. 
5. Standortsicherung durch 7 Notarvertr äge gesichert 
6. Bauverwaltungsausschuss mit Einstimmigkeit (ohne En thaltung) 
7. Ratsbeschluss zur Aufstellung GEP – FN- Plan - und B-Plan einstimmig. 
8. Ratsbeschluss mit Ver änderungssperre über 150 ha einstimmig. 
9. Auftrag an GWS – Bauleitplanung erteilt. 
10. Auftrag an GWS – politisches Management erteilt. 
11. Raumbuch erstellt 
12. Masterplan erstellt 
13. Ratssitzung intern zur Absicherung und Best ätigung der Finanzierung durch DORIC 

überzeugt alle Ratsmitglieder 
14. 1. Pressekonferenz mit Ver öffentlichung Konzept & Masterplan 
15. Antrag zum Bauleitplanverfahren in der 45/46 Woche fertig 
16. Vorhaben : Landrat mit Antrag pers önlich über RP an Landesregierung. 
17. Projektsteuerung durch RP- GWS – Krause-Bohne & Partner 

ProjektentwicklungProjektentwicklung
RRÖÖMER PARK Aldenhoven    MER PARK Aldenhoven    

Konferenz: 21.4.2007Konferenz: 21.4.2007

Wir benWir ben öötigen eine gute tigen eine gute 
Arbeitsgemeinschaft,Arbeitsgemeinschaft,

RRüü ckendeckung und ein gutes ckendeckung und ein gutes 
Team, das uns zum Ziel bringt.Team, das uns zum Ziel bringt.

“Unser Ziel & unsere Hauptaufgabe““Unser Ziel & unsere Hauptaufgabe“

...durch den Vorteil der Erfahrungen, ...durch den Vorteil der Erfahrungen, 

Das Begonnene nun gemeinsam Das Begonnene nun gemeinsam 
weiterentwickeln...weiterentwickeln...

...mit einer starke Arbeitsgemeinschaft,...mit einer starke Arbeitsgemeinschaft,

...auf klugen & einfachen Wegen, ...auf klugen & einfachen Wegen, 

1.Partnerschaft1.Partnerschaft
seit Anfang 2002 mit :seit Anfang 2002 mit :

DoricDoric wird RÖMERwird RÖMER --PARK über einen PARK über einen 
geschlossenen Fond finanzierengeschlossenen Fond finanzieren

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

Die schriftliche Die schriftliche 
Finanzierungsbestätigung Finanzierungsbestätigung 

seit 25.8.2005 hatte über Jahre seit 25.8.2005 hatte über Jahre 
erarbeitete Gutachten & Grundlagen erarbeitete Gutachten & Grundlagen 

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

StandortanalysenStandortanalysen
BevölkerungsstrukturBevölkerungsstruktur

StraßenverkehrsanbindungStraßenverkehrsanbindung
ZukunftsperspektivenZukunftsperspektiven

WirtschaftlichkeitsberechnungenWirtschaftlichkeitsberechnungen

Cash Cash Flow Flow & Break Even & Break Even -- AnalysenAnalysen

Konzept:
Konzept:

Planen Planen -- Bauen & 
Bauen & 

Betreiben
Betreiben
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Die schriftliche Die schriftliche 
Finanzierungsbestätigung Finanzierungsbestätigung 

über 85,7 Mio. €über 85,7 Mio. €

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

enthält 3 Bedingungen, die von der enthält 3 Bedingungen, die von der 

RömerRömer --Park Park –– ProjektentwicklungsProjektentwicklungs -- GmbHGmbH

zu erfüllen sind :zu erfüllen sind :

B.    PlanungsrechtB.    Planungsrecht

A.    StandortsicherungA.    Standortsicherung

C.    GU oder GÜ C.    GU oder GÜ -- VertragVertrag

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

Firmengründungen beim Firmengründungen beim 
Amtsgericht und Finanzamt Amtsgericht und Finanzamt 

eingetrageneingetragen

EröffnungsEröffnungs --Bilanz  zum 16.3.2006Bilanz  zum 16.3.2006

1. RÖMER1. RÖMER--PARK VerwaltungsPARK Verwaltungs -- GmbHGmbH

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

2. RÖMER2. RÖMER--PARK ProjektPARK Projekt -- & Entwicklungs& Entwicklungs --
GmbH & Co.KGGmbH & Co.KG

A. StandortsicherungA. Standortsicherung

Alle Grundstücke über 760.000qm Alle Grundstücke über 760.000qm 
sind über Notarsind über Notar -- und Kaufverträge und Kaufverträge 

mit 6 Eigentümern rechtssicher unterschriebenmit 6 Eigentümern rechtssicher unterschrieben

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

und somit hat und somit hat 

RÖMERRÖMER--PARK PARK 

seit 16.5.2006 Planungssicherheitseit 16.5.2006 Planungssicherheit

2.Partnerschaft2.Partnerschaft
seit Anfang 2006 mit :seit Anfang 2006 mit :

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

Die GWS ist verantwortlich für die gesamte Die GWS ist verantwortlich für die gesamte 
Bauleitplanung und das politische Management  Bauleitplanung und das politische Management  

Schriftliche Aufträge der Schriftliche Aufträge der 
Projektentwicklung RÖMERProjektentwicklung RÖMER --PARK PARK 

an die GWS an die GWS 
1. Antrag zur Änderung 1. Antrag zur Änderung 

Gebietsentwicklungsplans (GEP)Gebietsentwicklungsplans (GEP)

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

4. Politisches Management4. Politisches Management

2. Erstellen eines Bebauungsplans2. Erstellen eines Bebauungsplans

3. Aufstellung des Flächennutzungsplans3. Aufstellung des Flächennutzungsplans



11

3.Partnerschaft3.Partnerschaft
seit Mitte 2006 mit :seit Mitte 2006 mit :

...weltweit in 24 Länder für 60 Projekte tätig ...weltweit in 24 Länder für 60 Projekte tätig 
aus Eschweiler  (10 km von Aldenhoven)aus Eschweiler  (10 km von Aldenhoven)

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

K & B : Gesamte konzeptionelle ArchitekturK & B : Gesamte konzeptionelle Architektur

Rechnerisches
Grundkonzept

BGF(a) BGF (b)
qm qm

ÜBERSICHT

 RÖMER-PARK Aldenhoven BGF(a) BGF (b)
Gesamt qm qm

1 Römer-Park City 6.360 2.365

2 Atrium Themen Hotel 9.755 2.590

3 Bungalow Park 15.600 2.850

4 Konferenz-Park 3.080 600

5 Therme / Wellnesszentrum 4.840 1.440

6 Sport 8.830 650

7 Kinder-Jugend-"Abenteuerland" 8.180 2.550

8 Wald- & See-Park 1.020 330

9 Facilities & Verwaltung 0 0

10 Sonstiges & Optionen 0 0

INSGESAMT ohne 10.000 Res. 57.665 13.375

Erstellung Raumbuch , Konzept & MasterplanErstellung Raumbuch , Konzept & Masterplan
im August 2006im August 2006

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

1. öffentliche Präsentation : 1. öffentliche Präsentation : 
Pressekonferenz am 11.10.2006Pressekonferenz am 11.10.2006

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

4.Partnerschaft4.Partnerschaft
seit Anfang 2006 mit :seit Anfang 2006 mit :

Der Rat der Gemeinde Aldenhoven,Der Rat der Gemeinde Aldenhoven,
vertreten durch CDU / SPD / FWG und vertreten durch CDU / SPD / FWG und UsAUsA ,,

unterstützt  das RÖMERunterstützt  das RÖMER --PARK PARK -- ProjektProjekt

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

August 2006August 2006
Ratsbeschluss AldenhovenRatsbeschluss Aldenhoven

1.  Antrag zur Änderung GEP1.  Antrag zur Änderung GEP ••EINSTIMMIGEINSTIMMIG mit JAmit JA

••EINSTIMMIGEINSTIMMIG mit JAmit JA

••EINSTIMMIGEINSTIMMIG mit JAmit JA

••EINSTIMMIGEINSTIMMIG mit JAmit JA

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

Diese Grundlage verdeutlicht einen Diese Grundlage verdeutlicht einen 
sehr guten regionalen Konsenssehr guten regionalen Konsens

2.  Aufstellung Flächennutzungsplan2.  Aufstellung Flächennutzungsplan

3.  Erstellen eines Bebauungsplans3.  Erstellen eines Bebauungsplans

4.4. Veränderungssperre Veränderungssperre 
150 m über Grenzen RP hinaus150 m über Grenzen RP hinaus
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5.Partnerschaft5.Partnerschaft
seit Januar 2007 mit :seit Januar 2007 mit :

Schriftliche VermarktungsSchriftliche Vermarktungs -- Vereinbarung Vereinbarung 
mit der größten deutschen Buchungskette mit der größten deutschen Buchungskette 

über über 
3535--40 %40 %tigetige Kapazität von RÖMERKapazität von RÖMER --PARKPARK

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

Wir brauchen kein HotelWir brauchen kein Hotel --LableLable , aber gute Buchungsketten, aber gute Buchungsketten Unsere Vermarktungsmöglichkeiten erstrecken sich auf  die
Quellmärkte Deutschland und Österreich, sowie auf Lux emburg, 

die Schweiz und einige osteuropäische Länder. 
Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt über ca 800 kon zerneigene 

Reisebüros, sowie über den allgemeinen stationären 
Reisebürovertrieb mit ca 13.000 weiteren Verkaufsstel len 

in den oben genannten Ländern. 
Beworben werden die Produkte durch die Veröffentlichung in den

entsprechenden Veranstalterkatalogen und mittels in der  
Reisebranche üblichen Werbemaßnahmen. 

Darüber hinaus vertreiben wir alle unsere Produkte auch online
über das Internetportal von DERTOUR und dem ADAC.

RÖMER-PARK passt ins Portfolio von DERTOUR (REWE-Kon zern)

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

6. ...weitere Partnerschaften6. ...weitere Partnerschaften
seit 2005/2006 mit :seit 2005/2006 mit :

SteuerSteuer -- & Wirtschaftsbüro Aachen& Wirtschaftsbüro Aachen

Radio Radio Rur Rur / Düren/ Düren

RWE RWE -- PowerPower

WirtschaftsWirtschafts -- Club Düren / AachenClub Düren / Aachen

Rechtsanwältin M. QuadeRechtsanwältin M. Quade

Commerzbank AachenCommerzbank Aachen

Kreis DürenKreis Düren

Blaustein Blaustein -- SeeSee

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

7.Partnerschaft7.Partnerschaft
seit Januar 2007 mit :seit Januar 2007 mit :

Kompetenz und Erfahrung

Geschaffene & wichtige Geschaffene & wichtige 
GrundlagenGrundlagen

Rainer Langen & Dr. Bernd Pelz von Rainer Langen & Dr. Bernd Pelz von 
Rainer Langen & Partner in Frankfurt berät Rainer Langen & Partner in Frankfurt berät 

RÖMERRÖMER--PARK in allen Finanzierungsfragen und PARK in allen Finanzierungsfragen und 
übernehmen die Mittelverwendungskontrollen  übernehmen die Mittelverwendungskontrollen  

Breite Zustimmungen

Wichtige Grundlage neben dem regionalen Konsens 
sind schriftlichen Bestätigungen.

RÖMERRÖMER --PARKPARK

Aldenhoven 2006Aldenhoven 2006

RÖMERRÖMER --PARK AldenhovenPARK Aldenhoven

Bank...

Gemeinde...

Kreis.../GWS... 

RP...

Land...

RückendeckungRückendeckung

7 Grundstücks7 Grundstücks --
EigentümerEigentümer

B. PlanungsrechtB. Planungsrecht

Noch zu schaffende & Noch zu schaffende & 
wichtige Grundlagenwichtige Grundlagen

AntragAntrag auf Änderung GEP über die Gemeinde auf Änderung GEP über die Gemeinde 
an den RP und Bezirksplanungsrat,an den RP und Bezirksplanungsrat,

mit 80 Seiten Umweltbericht und Expose, mit 80 Seiten Umweltbericht und Expose, 

durch die GWS durch die GWS 
im Auftrag von RÖMERim Auftrag von RÖMER --PARK,...PARK,...

...eingereicht wird,...sobald Vorkosten geklärt....eingereicht wird,...sobald Vorkosten geklärt.
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8. Kooperationspartner8. Kooperationspartner

vertraglich geschaffene Grundlage:vertraglich geschaffene Grundlage:
...der spezielle Partner ...der spezielle Partner 

für die Umsetzung in der Projektentwicklungfür die Umsetzung in der Projektentwicklung
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C. GU oder GÜC. GU oder GÜ --VertragVertrag

Zur Erstellung eines Zur Erstellung eines Fondsprospekt mitFondsprospekt mit
Haftung und garantierter Rendite Haftung und garantierter Rendite 

gegenüber der Anleger durch diegegenüber der Anleger durch die DoricDoric

ist eine garantierte ist eine garantierte KostensicherheitKostensicherheit
vorab vertraglich zu gewährleistenvorab vertraglich zu gewährleisten

Noch zu schaffende Grundlage: Noch zu schaffende Grundlage: 
Eine optimale PartnerschaftEine optimale Partnerschaft

9. ... GU 9. ... GU –– Partner kurz vor VertragPartner kurz vor Vertrag

Noch zu schaffende Grundlage: Noch zu schaffende Grundlage: 
Eine optimale PartnerschaftEine optimale Partnerschaft

Die MBN Bau AG...Die MBN Bau AG...
.... ist ein dienstleistungsorientiertes Bau.... ist ein dienstleistungsorientiertes Bau -- und Immobilienunternehmen. und Immobilienunternehmen. 
Sie konzipieren, realisieren und betreuen Projekte vo n der Idee Sie konzipieren, realisieren und betreuen Projekte vo n der Idee bis zum bis zum 

Service nach der Fertigstellung. Die Erfahrung aus za hlreichen Service nach der Fertigstellung. Die Erfahrung aus za hlreichen 
anspruchsvollen Aufgaben und die Kompetenz in allen  Fragen rund anspruchsvollen Aufgaben und die Kompetenz in allen  Fragen rund um den um den 

Bau machen MBN für RÖMERBau machen MBN für RÖMER --PARK zu einem verlässlichen Partner. PARK zu einem verlässlichen Partner. 
Sie schaffen Vertrauen durch das handwerkliche Sie schaffen Vertrauen durch das handwerkliche KnowKnow --howhow der Mitarbeiter der Mitarbeiter 

und durch das Fachwissen der MBN Ingenieure. MBN bi etet Qualitätund durch das Fachwissen der MBN Ingenieure. MBN bi etet Qualität , , 

Sicherheit und Sicherheit und ganzheitlichen Service aus einer Hand.ganzheitlichen Service aus einer Hand.

...weitere Kooperationen...weitere Kooperationen

VerhandlungenVerhandlungen
...mit speziellen Partner ...mit speziellen Partner 

für Beteiligung in der Projektentwicklungfür Beteiligung in der Projektentwicklung

�����	��� �
����&� ��� �������

Energieerzeuger & 
Lieferant

ErdbauErdbauErdbauErdbau---- &  &  &  &  ErschließungsfirmaErschließungsfirmaErschließungsfirmaErschließungsfirma
Wasserwerk
Aldenhoven

RWE-Power

10. ...erwünschte Kooperationen10. ...erwünschte Kooperationen

Noch zu schaffende Grundlage:Noch zu schaffende Grundlage:
...spezielle Partner ...spezielle Partner 

für Beteiligung in der Projektentwicklungfür Beteiligung in der Projektentwicklung

...als General...als General --VersichererVersicherer

...für prof....für prof.
MedienplanungMedienplanung

Noch zu schaffende Grundlage:Noch zu schaffende Grundlage:
...spezielle Kooperationspartner ...spezielle Kooperationspartner 

für die Projektentwicklungfür die Projektentwicklung

...für prof. ...für prof. 
EnergieplanungEnergieplanung

...für prof. ...für prof. 
innerbetrinnerbetr ..

FinanzabläufeFinanzabläufe

...für prof....für prof.
ErdbewegungenErdbewegungen

...für prof....für prof.
LandschaftsplanungLandschaftsplanung

...für prof. ...für prof. 
ErschließungsplanungErschließungsplanung

11. ...kommende 11. ...kommende 
KooperationenKooperationen
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RWTH RWTH –– Aachen / eine Elite Aachen / eine Elite -- UniUni

bereits Kontakt zu : bereits Kontakt zu : 
...professionelle Partnerschaften...professionelle Partnerschaften

Prof. Dr. rer. nat. Dirk Uwe Sauer

Mein Vorschlag wäre, zu dem Thema zunächst 
einen Workshop zu veranstalten, zudem gezielt 

verschiedene Spezialisten eingeladen werden und auf dem von 
Ihrer Seite zunächst die Ausgangslage erläutert wird.

Dann muss man sich ziemlich schnell auf ein Grobkonzept mit
nur noch wenigen Optionen einigen, die dann ausgearbeitet
werden können. Ob das dann in einer Diplomarbeit möglich
ist, muss geprüft werden, wahrscheinlich ist das aber nicht

ausreichend. 
Wir beschäftigen uns mit Fragen der Energiewandlung,

Energiespeicherung und erneuerbaren Energien bis hin zur 
Schnittstellen. Ich bin sicher, dass wir Ideen und Anregungen 

zu Ihrem Projekt beitragen können.
Unser Institutsleiter Herr Prof. De Doncker ist gleichzeitig

auch Leiter des Eon -Instituts für Energieforschung und auch
hier könnten sich interessante Synergienergeben.

Mit freundlichen Grüssen,
Dirk Uwe Sauer

Sehr geehrter Herr Albrecht,

vielen Dank für Ihre Anfrage. Die Fachhochschule Aachen 
kann auf nahezu allen von Ihnen genannten Gebieten eine 
hohe Sachkompetenz vorweisen und ist an einer 
Zusammenarbeit mit Ihnen sehr interessiert.
Die Zusammenarbeit könnte in Form von Diplom-, Bachelor-
und möglicherweise Masterarbeiten stattfinden oder/und in der 
direkten Zusammenarbeit mit unseren Kollegen auf der Basis 
von Projekten.

Prof. Dr. Doris Samm
Prorektorin für Forschung, Entwicklung und 
Technologietransfer
Fachhochschule Aachen

RÖMERRÖMER --PARKPARK

Aldenhoven 2007Aldenhoven 2007

Die neue Freizeitwelt im Herzen Europas !Die neue Freizeitwelt im Herzen Europas !

Die nächsten Schritte

nicht erst nicht erst ab Baurechtab Baurecht Ablösung Ablösung alleraller VorlaufVorlauf --, Planungs, Planungs-- & & 
Baukosten durch den Hauptfinanzierer Baukosten durch den Hauptfinanzierer –– DoricDoric mit 86,7 Mio.mit 86,7 Mio.

Vereinbarung z.B. MBN Vereinbarung z.B. MBN –– RÖMERRÖMER--PARKPARK
als GU/GÜ & starker Baupartner * Nennung Projektmanagerals GU/GÜ & starker Baupartner * Nennung Projektmanager

Start  gem. Projektentwicklung und Abgabe GEP an RPStart  gem. Projektentwicklung und Abgabe GEP an RP--KölnKöln

Erteilen des Planungsrechts durch Regierungspräsidium Erteilen des Planungsrechts durch Regierungspräsidium 
auf Grundlage nun eingereichter Unterlagen ( 80 S )auf Grundlage nun eingereichter Unterlagen ( 80 S )

.............im Juli  2007.............im Juli  2007

.............ab August 2007.............ab August 2007

.............bis Ende 2008.............bis Ende 2008

............ab Planungsrecht............ab Planungsrecht

RÖMERRÖMER --PARKPARK

Aldenhoven 2007Aldenhoven 2007

Die neue Freizeitwelt im Herzen Europas !Die neue Freizeitwelt im Herzen Europas !

Ein starkes Kompetenzteam

Aufgaben und Ablauf  Projektsteuerung
1. HAUPTAUFGABE: Absicherung & 

Organisation der Vorlaufkosten
2. Kostensicherheit, Entwicklung und Ausarbeitung aller 

relevanten Verträge
3. Aufbau Standort vor Ort .... Planungs-Büro
4. Planung & Projektentwicklung mit Bauantrag
5. Ausschreibung / Auftragsvergabe

6. Spatenstich / Baubeginn auf Kosten des Fonds
7. Erstellung –Anpassung Endkonzept
8. Gründung  Betriebs-Gesellschaften
9. Einstellung & Schulung Personal
10. Eröffnungsplanung
11. Testlauf/Inbetriebnahme

Eröffnung
RÖMER-PARK in Aldenhoven

Saison 2010/11Saison 2010/11

Zusammenfassung :Zusammenfassung :
Das  BusinessDas  Business --PartnerPartner --ErfolgsrasterErfolgsraster

Finanzierungskonzept, rechtliche Verbindungen, Haftungen, Verträge

70.000 Anleger der WZ / WGZ 
Genossenschaftsbanken

zeichnen für den
Römer-Park Fond

Die GVA... vertreibt den Fond 
und wickelt für die Doric ab

Die Doric arrangiert den Fond
und 

übernimmt die Strukturierung, 
Sicherung , Immobilie
Konzeptüberwachung , 

Wirtschaftlichkeit  
von Römer-Park

Mittelverwendungs-
Kontrolle Langen & 

Partner

Mittelverwendungs-
Kontrolle Langen & 

Partner..Vorlaufkosten

Römer-Park
Projektentwicklungs-

GmbH & Co. KG
Komplementäre s.u.

Römer-Park
Verwaltungsgesellsch.

MBN
Haupt-Baupartner

Signal-Iduna
Versicherungsges.

GMF
Managementges.

Römer-Park
Verwaltungs- GmbH
Betreiber-Konzept

Hauptgesellschaft, Management

Römer-Park
Personal, Akademie

Römer-Park
Hotelbetriebe.

Römer-Park
Energieanlagen

Römer-Park
Projektentwicklung

Römer-Park
Anlagen- Management

Römer-Park
Vertrieb & Marketing

GMF
Management-Beratung

DERTOUR &....
Buchungsketten

Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:Ergebnis:
Wirtschaftlichkeit
Erlöse, Gewinne

Cash Flow, Rendite

Erschließungsuntern.
& andere Bau-Partner

RWTH Aachen
wissensch. Beratung

St-& Wirtschaftsprüfer 
Controlling

Betreiber-Konzept Projektentwicklung
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Wir brauchen wieder...PioniergeistWir brauchen wieder...Pioniergeist

Der Sinn unserer Orientierung ...Der Sinn unserer Orientierung ...
... neue Chancen für die Region !... neue Chancen für die Region !

Wir brauchen breite und starke Schultern :Wir brauchen breite und starke Schultern :

Bitte geben Sie der Sache                                       Bitte geben Sie der Sache                                       
eine gute Grundlage , Ihre Schulter ...eine gute Grundlage , Ihre Schulter ...

... und uns IHR Vertrauen.... und uns IHR Vertrauen.

Danke für IHRE ZeitDanke für IHRE ZeitDanke für IHRE ZeitDanke für IHRE ZeitDanke für IHRE ZeitDanke für IHRE ZeitDanke für IHRE ZeitDanke für IHRE Zeit

RÖMERRÖMER --PARK PARK 

Aldenhoven 2007Aldenhoven 2007

Ein Fundament mit Säulen!Ein Fundament mit Säulen!

Die neue Freizeitwelt im Herzen Europas !Die neue Freizeitwelt im Herzen Europas !

Wir sind stolz auf das "WIR" Wir sind stolz auf das "WIR" 
Das „WIR Das „WIR –– Gefühl“.Gefühl“.

Darum sind WIR immer nur Darum sind WIR immer nur 
gemeinsam gemeinsam 

stark & erfolgreich.stark & erfolgreich.
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RÖMER-PARK Aldenhoven 
Masterplan

RÖMER-PARK Aldenhoven 
Herzlich willkommen

RÖMERRÖMER --PARKPARK
Aldenhoven                            2007Aldenhoven                            2007

�� ...come ...come ...come ...come ...come ...come ...come ...come together together together together together together together together 


